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Drei Generationen feiern beim Gottesdienst im Grünen am 17. Juni:

„Aus Gottes guten Händen kommt Glauben und Vertraun.
Da breitet sich der Himmel aus und hilft Gemeinde baun.“

(EG 646,3)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

viele fiebern schon sehnsüchtig auf sie zu: Die Urlaubszeit! Die Sommerferien ver-
sprechen etwas Erholung, der Terminkalender wird in eine Badehose eingetauscht 
und für eine kleine Weile darf man einfach mal die Seele baumeln lassen. Aber bis 
das soweit ist, muss nochmal alles gegeben werden: Die letzten Klassenarbeiten 
werden geschrieben, das Arbeitsprojekt vor der Sommerpause wird unter Dach und 
Fach gebracht und das schöne Sommerfest für den Verein darf noch kurz organisiert 
werden. Alltag halt! Oh, wäre das schön, wenn das alles schon geschafft wäre!

Urlaubszeit gut und Arbeitszeit schlecht? – Joachim Krebs stellt dies in seinem Gedicht 
in Frage:

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich sowohl im Urlaub, aber auch in der stressigen 
Arbeitszeit von Gott getragen wissen dürfen und aus seiner Kraft schöpfen kön-
nen. Viel Kraft für die Herausforderungen des Alltags und gute Erholung im Urlaub 
wünscht Ihnen, 

Ihr Vikar Jonathan Pfander

Urlaub

Man packt die Koffer und den Wagen,  
dem Alltag "Lebe wohl!" zu sagen, 
scheut keine Kosten, keine Mühen,  
sich Stress und Hetze zu entziehen.  

Man wünscht sich Ruhe und Erholung,  
den Urlaub sieht man als Belohnung  
für ein Jahr Schaffen und sich Quälen.  
Doch lassen sich die Tage zählen,  
an denen man beschwingt und heiter,  
der alte Trott geht bald schon weiter!  

Da wäre es doch angebracht,  
dass auch der Alltag Freude macht.  
Da wäre es doch wirklich schön,  
man könnt den Sinn von allem sehn.  

Wie wär´s, wenn wir an allen Tagen  
den nach dem Ziel des Lebens fragen,  
der Tag und Stunden ausgedacht.  
den, der die Welt und uns gemacht?  

Er muss doch wissen, was er wollte.  
Er kann wohl sagen, was das sollte:  
Geboren werden, um zu sterben?  
Arbeiten und besitzen für die Erben? 

Leben, grad nur um zu leben?  
Über andre sich erheben?  
Das Beste aus dem Leben machen,  
erst füllt man sich den eignen Rachen?  

Oder IHM die Ehre geben,  
seinen Blick zu IHM erheben?  
Als Geschöpf den Schöpfer ehren,  
IHM die Herrschaft nicht verwehren?  

Dunkle Tage würden hell,  
helle Tage würden schnell  
wieder uns zum Danken bringen,  
und wir könnten fröhlich singen,  
diesem Gott, der unsre Welt  
immer noch am Leben hält.  

Ob nun Urlaub oder nicht,  
ob quälende Fragen oder freie Sicht,  
ob alles normal und ganz alltäglich,  
ob froh wie ein Kind, ob kaum erträglich:  

Gott hat versprochen, er ist hier,  
bei jedem von uns, bei Dir und mir.  
Dass wir nicht übersehen den, der uns liebt!  
Dass wir IHN lieben, der uns alles gibt.
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Liebe Genkinger  
Gemeindeglieder,

soll auf dem Friedhof auch wei-
terhin bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern gesungen werden? 
Kann diese gute Tradition wei-
ter gepflegt werden? Oder lie-
ber Stille auf dem Friedhof?
„Ganz herzlichen Dank für Euren schönen 
Gesang bei der Beerdigung“, „Es ist schön, 
dass in unserer Gemeinde eine solche Kul-
tur gepflegt werden kann.“, „Euer Singen 
hat uns gut getan.“, „Es tut gut, in so einer 
Situation die tröstenden Worte der Lieder 
zugesungen zu bekommen.“, „Herzlichen 
Dank für den würdevollen Abschied, den 
Ihr (uns) mit Euren Liedern gemacht habt.“ 
So und ähnlich lauten die Zeilen von 
Trauerfamilien, wenn sie sich beim Kir-
chenchor persönlich bedanken. Jeder, 
der schon einmal in der Situation war, 
am Grab eines lieben Angehörigen ste-
hen zu müssen, weiß, wie schwer der 
allerletzte Gang fällt. Da kann Musik ein 
wichtiger Trost sein.
Aber das geht nur, wenn sich genügend 
Menschen bereitfinden, diese Tradition 
fortzuführen.

Augenblicklich zählt der Chor bei Beer-
digungen ca. 21 Sängerinnen und Sän-
ger. Wenn man sich in der Kirchenge-
meinde Genkingen umsieht, findet man 
noch sehr viele potentielle Sängerinnen 
und auch Sänger, die uns vom Kirchen-
chor bei diesem Dienst unterstützen 
könnten! Ernst Herrmann formulierte 
dies 2014 beim Gemeindefest wie folgt: 
„Einen Chor gibt es aber nur, wenn sich 
eine bestimmte Anzahl Frauen und Män-
ner bereit erklärt mitzusingen. „Mein Herz 

ist bereit“, sagt David. Liebe Gen-
kinger, fragt auch Ihr Euer Herz!“ 
Deshalb möchten wir jetzt ganz 
gezielt neue Sängerinnen und 
Sänger für das Beerdigungssin-
gen werben.
In der Regel wird der Chor 
sofort nach Bekanntwerden 
eines Sterbefalls benachrich-

tigt und trifft sich dann 20 Minuten vor 
Beginn der Beerdigung in der Kirche, 
um die ausgewählten Chorstücke anzu-
singen. Sollte zuerst der Trauergottes-
dienst stattfinden, müssen die Sänge-
rinnen und Sänger bereits 30 Minuten 
vor Beginn ins Gemeindehaus kommen. 
Wer dies wünscht, bekommt vorab die 
ausgewählten Lieder übermittelt. 

Deshalb, liebe Genkinger, um eine mög-
lichst große Anzahl auch von neueren 
Liedern im Repertoire zu haben, brau-
chen wir drei Probenabende. Wir möch-
ten nun neue Sängerinnen und Sänger 
zu folgenden drei Probeterminen ins 
Gemeindehaus einladen:

Dienstag, 10. Juli um 20 Uhr  
Dienstag, 17. Juli um 20 Uhr 
Dienstag, 25. September um 20 Uhr.

Mit der Hoffnung auf möglichst viele 
Unterstützer darf ich zum Abschluss 
noch einmal Ernst Herrmann zu Wort 
kommen lassen: „…und ich bin über-
zeugt: Mancher Herzbesitzer wäre über-
rascht, wenn er die Antwort seines eige-
nen Herzens hören würde!“
Weitere Auskunft erhalten Sie im Pfarramt 
oder bei der Chorleiterin Gaby Schiller.
Auf Ihre Unterstützung freuen sich Gaby 
Schiller und Pfarrer Hansjörg Eberhardt.

Gaby Schiller

Damit der Abschied am Grab nicht sang- und klanglos bleibt –
Sängerinnen und Sänger für das Beerdigungssingen gesucht!
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Landesbischof Frank Ottfried July schreibt in seiner Gratulation zum 70. Geburtstag 
des Staates Israel im Mai 2018 unter anderem:
„Von Herzen gratuliere ich als Landesbischof und im Namen der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg zum Fest der siebzigjährigen Unabhängigkeit des Staates Israel. 
Wir würdigen die israelische Demokratie. Wir sind dankbar, dass im Staat Israel Christen 
leben und Religionsfreiheit garantiert wird. Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
Israels Glück und Wohlergehen. Wir sehen mit Sorge und Mitgefühl, dass der Staat seit 
seiner Gründung keinen Tag ohne äußere Bedrohung existieren konnte, und wünschen 
Israel und seinen Nachbarn Frieden. Wir sehen auch die vielen ungelösten Konflikte im 
Heiligen Land, im Zusammenleben der Menschen und im Aufeinanderstoßen verschiede-
ner Interessen. Wir beten für Frieden und Versöhnung. … 
Wir wenden uns gegen Misstrauen, Hass und Gewalt gegen Juden und gegen den Staat 
Israel. Antisemitismus ist eine Sünde gegen Gott und gegen Menschen, der wir uns 
bereits in ihren ersten Andeutungen mit Abscheu entgegenstellen. …
Gott hat Juden und Christen dazu erwählt, Licht der Völker und der Welt zu sein und 
den Segen Abrahams an alle Generationen der Menschheit weiterzugeben. Wir rufen 
alle Christenmenschen und die Gemeinden auf, für das jüdische Volk und die Menschen 
in Israel zu beten.“
(Der ganze Wortlaut des Schreibens liegt auf dem Bibeltisch in der Kirche beim 
Taufstein aus und findet sich unter https://www.elk-wue.de/fileadmin/Downloads/
Leben/Interreligioeser_Dialog/WEB_Broschuere_70_Jahre_Israel.pdf )

Da die Zahl der Altersjubilare deutlich zugenommen hat – 151 Gemeindeglieder 
(= 10 % der Gemeinde) sind 80 Jahre und älter – wurde für die Geburtstagsbesuche bei 
Senioren eine neue Regelung beschlossen. Die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes 
werden den Pfarrer entlasten: Der Pfarrer besucht die Jubilare zum 75., 80., 85. Geburts-
tag und dann ab dem 90. jedes Jahr. Die Frauen des Besuchsdienstes besuchen die 
Jubilare (wie bisher) vom 81. bis 84. und nun auch zum 86. bis 89. Geburtstag. Wer sich 
sonst einen Besuch des Pfarrers wünscht, darf sich gerne an das Pfarramt wenden.
Eine Anfrage des Kirchenbezirksausschusses, ob eine fakultative Regelung für die 
Möglichkeit einer Segnung gleichgeschlechtlicher Paare befürwortet wird, wurde 
negativ beschieden. Das Gremium befürwortet, dass die Landessynode eine gene-
relle Regelung für eine Segenshandlung trifft.
Das Rechnungsjahr 2017 wurde – auch dank der Sonderzuweisungen aus dem lan-
deskirchlichen Haushalt - mit einem Überschuss von 15.731,67 Euro abgeschlossen. 
Der Betrag fließt in die Rücklage "Freie Mittel".
Bei den Starkregenfällen am 7. und 11. Juni drückte Wasser über die Abläufe in den 
Toiletten in die unteren Etagen des Gemeindehauses. Die Rückstauklappe muss neu 
überprüft werden.

70 Jahre Staat Israel 
Grund zur Mitfreude für uns Christen

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
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Schon einige Tage bevor bei der Fuß-
ball-WM in Russland der Ball rollte, 
erfolgte für den neuen Konfirmanden-
jahrgang der Anpfiff. Das Konfi-Team 
um Vikar Pfander und Pfarrer Eberhardt 
brachte dazu den riesigen Erdkugelball 
mit. Dieser war auch beim ersten Kon-
firmandensamstag und der Vorstellung 
im Gottesdienst im Einsatz. So wur-
de das Jahresmotto "Gemeinsam am 

Ball bleiben" ganz anschaulich. Da es 
nur fünf Konfirmanden aus Genkingen 
sind, bilden diese zusammen mit den 
18 Jugendlichen aus Undingen eine 
gemeinsame "Mannschaft". Beim Kon-
ficamp auf der Dobelmühle und beim 
Sonnenbühler Konficup am 25. Juli kön-
nen nun der Teamgeist und das Zusam-
menspielen weiter entwickelt werden.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Nach sechs Jahren zieht es Matthias 
Zierold wieder gen Osten. Er verlässt 
unsere Partnergemeinde Jena-Zwätzen 
und tritt zum 1. August die evangelische 

Pfarrstelle in Riga an. Mit Pfarrer Zierold 
verbinden sich intensive Erinnerungen 
an die Fahrt des Posaunenchors im Jubi-
läumsjahr 2015 nach St. Petersburg. 
Eine Delegation der Genkinger Bläser 
hat ihm bei seinem Abschiedsgottes-
dienst am 24. Juni Segensgrüße von der 
Alb überbracht und die Partnergemein-
de besucht. 
Wir wünschen Matthias Zierold und sei-
ner Familie einen guten Start in Riga und 
Gottes Segen für sein Wirken dort. Wer 
die Nachfolge auf der Stelle im Jenaer 
Norden antritt, ist noch offen.

"Gemeinsam am Ball bleiben" – 
23 Jugendliche starten ins neue Konfirmandenjahr

Im Osten was Neues
Pfarrer Matthias Zierold wechselt von Jena nach Riga

Gar nicht so einfach gemeinsam am Ball zu bleiben! Die Kirche als "Haus der lebendigen Steine" nachgebaut 
von den Konfirmanden 2018/19.
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Ein Ergebnis der Visitation im Herbst 
2016 war: Wir wollen unsere Kinder-
kircharbeit neu aufstellen. In einem 
gemeinsamen Prozess mit interessier-
ten Eltern und den Mitarbeiterteams 
von Kinderkirche und Mini-Gottesdienst 
wurde eine neue Konzeption erarbeitet: 
Das monatliche Angebot der "Familien-
kirche plus"!
Dazu sind Kleinkinder ab 2 Jahren und 
Kindergartenkinder zusammen mit ihren 

Eltern sowie alle Kinder von Klasse 1 bis 
6 (also 6-12 Jahren) eingeladen.
Nach einem gemeinsamen Start in der 
Kirche gibt es für die Größeren ein geson-
dertes Angebot im Gemeindehaus.
An Ostern 2017 erfolgte die Premie-
re. Inzwischen haben wir über zehn-
mal "Familienkirche plus" gefeiert. Die 
Erfahrungen sind gut: Kamen vorher zur 
Kinderkirche regelmäßig nur noch drei 
bis fünf Kinder, so sind es jetzt einmal 

Das Experiment geht weiter: 
Auf Marienkäfersuche mit der "Familienkirche plus" 

beim Gottesdienst im Grünen am Roßberg

Damaris und Sonja beim Erzählen (mit Kindern). Beim Basteln.
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im Monat oft 20 bis 30 plus fast eben-
so vielen Eltern. Die meisten der Kinder 
sind im Kindergartenalter und kom-
men zusammen mit den Eltern. Kinder 
im Grundschulalter sind nach wie vor 
schwerer zu erreichen. Der Wunsch und 
die Hoffnung der Mitarbeiterinnen ist, 
dass die Kleineren im Laufe der Zeit in 
das Angebot hineinwachsen und dann 
auch später als Große dabei bleiben.
Neben den Terminen um 11 Uhr geson-
dert vom Sonntagsgottesdienst gab es 
jetzt im Mai und Juni zwei Experimente: 
Am Pfingstsonntag gestaltete das Team 
der Familienkirche den Taufgottesdienst 
mit. Am 17. Juni waren die Kinder beim 

Gottesdienst im Grünen dabei und 
erfuhren, „wie der Marienkäfer zu sei-
nen Punkten kam“. Beide Experimente 
sind gelungen. „Endlich gibt es einen 
Gottesdienst, an dem ich entspannt mit 
der ganzen Familie mitfeiern kann“, sagt 
ein Vater. „Sonst stehe ich bei einem 
gewöhnlichen Gottesdienst immer unter 
Spannung und muss die Kinder meist 
hinhalten.“ Und auch für die Erwachse-
nen ist so ein Gottesdienst in kindge-
rechter Form anschaulich und anregend. 
Wer sich selbst ein Bild machen möchte, 
ist herzlich eingeladen einmal mitzu-
feiern!

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

 Beim Suchen der Käfer. Immer wieder ein Hingucker – der Marienkäfer!

Die "Familienkirche plus" 
für Kinder von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein

08. Juli, 10.30 Uhr: Tauferinnerung
16. September, 11 Uhr
07. Oktober, 10.30 Uhr: Erntedankfest
11. November, 16 Uhr: St. Martin
Heiliger Abend, 24.12., 15.30 Uhr:  
Familiengottesdienst

Bilder: Iris Genterczewsky
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"Volle Kanne" 
CVJM Genkingen auf Zeltlagerwochenende vom 13.–15. Juli

Für Kurzentschlossene: Der CVJM Genkingen lädt vom 
13. bis 15. Juli alle Kinder und Jugendlichen ab Klasse 3 
(9-18 Jahre) zum Zeltlager ein.
Am Sonntag, 15. Juli sind Eltern, Freunde und Interes-
sierte um 10.30 Uhr zum Familiengottesdienst auf dem 
Freizeitgelände "Mond" in Würtingen herzlich will-
kommen. Weitere Infos im Pfarramt (Tel. 618) oder bei 
Sandra Schneider (Tel. 3282).

Sommerserenade am 8. Juli um 17 Uhr im Schulhof
Sommer, Sonne, Serenade – was sich in den letz-
ten Jahren als ein besonderer Hörgenuss entwi-
ckelt hat, wird dieses Jahr fortgesetzt: 
Am Sonntag, 8. Juli lädt der Posaunenchor zusam-
men mit den JuPos zur Serenade ein. Neu ist der 
Ort: nachdem durch den guten Zuspruch der Platz 
im Innenhof zwischen Kirche und Gemeindehaus 
recht beengt war, spielen die Bläser dieses Jahr im 
Schulhof der Brühlschule auf. Beginn: 17.00 Uhr. 
Für Getränke und Stärkung ist gesorgt!

Erntebittgottesdienst mit dem Sausi-Team am 29. Juli um 10.30 Uhr   
auf dem Bauernhof von Gerd und Dorothee Herrmann
Gute Erfahrungen hat das Team der Genkinger Sausi-Gottesdienste damit 
gemacht,  aus den vertrauten Kirchenräumen hinaus hin an andere Orte zu gehen,
wo Menschen sich treffen – um dann dort miteinander Gottesdienst zu feiern.
So wollen wir dieses Jahr die Erntebitte am dazu passenden Ort auf dem Bau-
ernhof von Gerd und Dorothee Herrmann feiern. Der Gottesdienst steht unter 
dem Motto „Nicht aufhören“ und nimmt die Zusage Gottes nach der Sintflut, den 
Lebensrhythmus von Saat und Ernte zu erhalten (1. Mose 8,22), auf. 

popCHORn im Konzert am 21. Oktober um 17.30 Uhr
Nach gut anderthalb Jahren hat der popCHORn sich ein Repertoire an neuen 
geistlichen Liedern erarbeitet, mit denen er am Sonntag, 21. Oktober zum Kon-
zert einlädt.
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Er war und ist eine Sonnenbühler Insti-
tution: Pfarrer Thomas Kurz aus Undin-
gen. Nun geht er zum 1. Oktober nach 26 
Jahren Pfarrdienst in unserer Nachbar-
gemeinde in den verdienten Ruhestand. 
Was hat er in diesen zweieinhalb Jahr-
zehnten nicht alles miterlebt an Kom-
men und Gehen, Aufbrüchen und Ver-
änderungen, Vertretungsaufgaben und 
Pfarrplänen... – immer aber war er loyal, 
zuverlässig und freundlich. Leidenschaft-
lich beim Diskutieren unterschiedlicher 
theologische Positionen, gelassen in den 

alltäglichen Aufgeregtheiten, entgegen-
kommend, wenn es etwas miteinander 
abzustimmen galt, vermittelnd in Kon-
flikten und Herausforderungen. „Pfarr-
amt mit menschlichem Antlitz“ – das 
hat er, ohne großes Aufheben um seine 
eigene Person zu machen, gelebt. Wohl 
denen, die so einen Kollegen haben! 
Nun sagen wir ihm und seiner Frau: Dan-
ke liebe Traude, danke lieber Thomas 
für all die Gottesdienste, Begegnungen, 
Unterstützung und Begleitung in den 
vergangenen Jahren! Wir wünschen 
euch für den Umzug nach Gniebel Got-
tes Segen und rufen euch zu:
„Vertraut den neuen Wegen, auf die  
euch Gott gesandt! Er selbst kommt euch 
entgegen. Die Zukunft ist sein Land.  
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit 
und Ewigkeit. Die Tore stehen offen.  
Das Land ist hell und weit.“ (EG 395,3)
Am Sonntag, 30. September ist beim 
gemeinsamen Sonnenbühler Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in der Undinger Kir-
che Gelegenheit sich von Familie Kurz 
zu verabschieden.

Eine Ära endet 
Abschiedsgottesdienst für Pfarrer Kurz am 30. September

Pfarrer Kurz als Erasmus von Rotterdam 
beim Reformationsfestgottesdienst 2017.

Bei der KGR-Klausur in Blaubeuren.
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Klausurtag am 14. April
Unter der Moderation von Bezirksju-
gendreferent Ralf Dörr trafen sich am 
Samstag, 14. April etwa 15 CVJM-Mitar-
beiter, um die Vereinsarbeit miteinander 
zu reflektieren. Wichtige Klärungen, Ver-
änderungen und Zielsetzungen wurden 
erarbeitet und neue Ideen entwickelt. 
Dabei ging es u.a. um die Frage, wie 
die Gemeinschaft innerhalb des CVJM 
gestärkt werden kann. Ein anderer The-
menschwerpunkt waren die sich immer 
wieder verändernden Methoden und 
Formen in der Jugendarbeit. Abschlie-
ßend wurde ein Ideen-Pool erstellt. Der 
Ausschuss arbeitet nun daran, einige 
Ideen hieraus auf den Weg zu bringen. 

Ferienprogramm am 7. und 8. August
Traditionell nimmt der CVJM auch die-
ses Jahr wieder am Ferienprogramm 
der Gemeinde Sonnenbühl teil. Für zwei 
unterschiedliche Altersgruppen bieten 
wir am Dienstag 7. August und Mittwoch, 
8. August im Gemeindehaus wieder die 
Möglichkeit, ein farbiges T-Shirt zu bati-
ken. Die Ausschreibung und Anmeldung 
erfolgt über die Gemeinde Sonnenbühl.

Kronkorkensammlung der Jungschar Powerkids
Heute wollen wir nochmal an unsere 
Sammelaktion erinnern. Ihre zu Hause 
gesammelten Kronkorken können noch 

bis Anfang Oktober in die aufgestellten 
Sammelboxen bei der Bäckerei Haug, 
Getränke Buck oder im Gemeindehaus 
eingeworfen werden. Eine weitere Gele-
genheit zur Abgabe ihrer gesammelten 
Kronkorken ist am 6. Oktober im Rah-
men der Altmetallsammlung des CVJM. 
Einfach die Kronkorken separat in einer 
Tüte auf dem Gehweg bereitstellen.
Die Kronkorken werden recycelt. Mit 
dem Erlös werden in Ghana Krankenver-
sicherungen für Kinder finanziert.  

Altmetallsammlung am 6. Oktober
Der CVJM Genkingen e.V. führt auch die-
ses Jahr wieder eine Altmetallsammlung 
in Genkingen durch. Die Sammlung fin-
det am Samstag, den 6. Oktober 2018 
statt. Nutzen Sie die Gelegenheit den 
Garten, Keller oder die Garage für einen 
guten Zweck zu entrümpeln. Gesam-
melt werden wieder Eisen aller Art, alte 
landwirtschaftliche Geräte, Kupfer, Alu-
minium, Messing usw. Nicht gesammelt 
werden Kühlgeräte, Waschmaschinen, 
Trockner, geschlossene Hohlkörper wie 
z.B. Gasflaschen, Feuerlöscher.
Details zur Sammlung werden einige 
Wochen vor der Sammlung im Amts-
blatt nochmal abgedruckt. Der Erlös die-
ser Sammlung dient der Finanzierung 
unserer Jugendarbeit vor Ort. 

Annette Wille

AKTUELL +++ CVJM AKTUELL +++ CVJM AKTUELL +++ CVJM

Der Berg ruft – Gottesdienste im Grünen am Roßberg 2018
Von Mai bis September immer am dritten Sonntag im Monat um 11.00 Uhr
15. Juli Pfarrerin Wandel – Posaunenchor Bronnweiler
19. August Pfarrerin Wandel – Bezirksbläserchor
16. Sept.  Pfarrer Behrend – Posaunenchor Gönningen
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Termine
 Juli 2018
Samstag, 7. Juli 15.00  Kirchliche Trauung von  

Jasmin (geb. Sauer) und Kevin Chornet Martinez
Sonntag, 8. Juli 10.30  Tauferinnerungsgottesdienst mit der Familienkirche plus  

und dem Kinderchor
   17.00 Serenade des Posaunenchors und der JuPos im Schulhof
Dienstag, 10. Juli 20.00 Erste Probe mit neuen Sänger/innen für das Beerdigungssingen
Donnerstag, 12. Juli 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
  13.-15. Juli  Mega-Weekend-Zeltlager des CVJM in Würtingen
Sonntag, 15. Juli 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)
   10.30  Familiengottesdienst beim Mega-Weekend, Würtingen  

(Pfr. Eberhardt/Team)
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfarrerin Wandel und  

Posaunenchor Bronnweiler)



 Juli 2018
Dienstag, 17. Juli 20.00  Zweite Probe mit neuen Sänger/innen für das Beerdigungssingen
Samstag, 21. Juli 15.00  Kirchliche Trauung von Monika (geb. Bader) und Benjamin König 

mit Taufe von Mariana
Sonntag, 22. Juli 10.00  Ökumenischer Gottesdienst bei der Sonnenbühler Hockete  

in Undingen mit Bläsern (Pfarrer Kurz u.a.)
Mittwoch, 25. Juli 8.20 Schulgottesdienst zum Schuljahresabschluss
Sonntag, 29. Juli 10.30   Erntebittgottesdienst (Pfarrer Eberhardt und Sausi-Team)  

auf dem Hof von Gerd und Dorothee Herrmann
 August 2018
Sonntag, 5. August 9.30 Gottesdienst mit Taufen (Vikar Pfander)
Dienstag, 7. August 14.30 Ferienprogramm des CVJM
Mittwoch, 8. August 14.00 Ferienprogramm des CVJM
Sonntag, 12. August 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)
Sonntag, 19. August 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfrin. Wandel u. Bezirksbläserchor)
Sonntag, 26. August 10.30 Gottesdienst (Prädikant Schultz)
 September 2018
Sonntag, 2. Sept. 9.30 Gottesdienst (Prädikantin Zirngibl)
Samstag, 8. Sept. 15.00 Kirchliche Trauung von Patrick Speidel und Sandra Didra-Schick
Sonntag, 9. Sept. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Vikar Pfander)
Mittwoch, 12. Sept. 14.00 Einschulungsgottesdienst mit Kinderchor (Pfarrer Eberhardt)
Donnerstag, 13. Sept. 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
  14.-16. Sept.   Proben-Wochenende des Posaunenchors und Jupos in Balingen
Samstag,  15. Sept. 14.30 Kirchliche Trauung von Frank Ziegler und Tanja Hahn
   20.00 Lagerfeuerabend des CVJM auf der Burg
Sonntag, 16. Sept. 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
   11.00 Familienkirche plus
   11.00  Kirche im Grünen am Roßberg (Pfarrer Behrendt und  

Posaunenchor Gönningen)
Samstag, 22. Sept.  Ausflug des Kirchenchors 
   15.00 Kirchliche Trauung von Sven Saur und Miriam Macharzki
Sonntag, 23. Sept. 10.30 Gottesdienst mit Taufe und dem Kirchenchor (Pfarrer Eberhardt)
Dienstag, 25. Sept. 20.00 Probe mit neuen Sänger/innen für das Beerdigungssingen
Samstag, 29. Sept. 14.00 Kirchliche Trauung von Sonja Herrmann und Jens Kimmich
Sonntag, 30. Sept. 9.30  "Einer für Alle" – Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst  

in Undingen mit Verabschiedung von Pfarrer Kurz
 Oktober 2018
Sonntag, 7. Oktober 10.30  Erntedankfestgottesdienst mit der Familienkirche plus  

und dem Kinderchor (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag, 21. Oktober 17.30 Konzert des popCHORns 
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